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Kiefernholzverwendung – Mehrwert 

durch (wissenschaftliche) Erkenntnisse ?
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Das Programm Cluster Niederösterreich wird mit EU - Mitteln aus
dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und

Mitteln des Landes Niederösterreich kofinanziert.

Das Holz der Weißkiefer, auch Föhre genannt, wird von 
vielen Gewerken aufgrund seiner guten Materialeigenschaf-
ten geschätzt. Kann Kiefernholz auch für die Erschließung 
neuer Märkte und für die Entwicklung innovativer Produkte 
eingesetzt werden? 

Der ecoplus Bau.Energie.Umwelt Cluster Niederösterreich als 
Drehscheibe des innovativen und energieeffizienten Bauens 
in Niederösterreich vernetzt in seinen Aktivitäten Unterneh-
men zur Optimierung ihrer Produkte und Dienstleistungen 
und lädt gemeinsam mit der Landwirtschaftlichen Koordi-
nationsstelle (LAKO), Kompetenzzentrum Holz – Bereich 
Massivholz und Holzverbundwerkstoffe (Wood K plus), der 
Landwirtschaftskammer Niederösterreich (Forstabteilung) 
und der Landwirtschaftlichen Fachschule Edelhof zu dieser 
Themenlounge ein.  

Diskutieren Sie gemeinsam mit WissenschafterInnen, Exper-
tInnen und PraktikerInnen über den Mehrwert von „Kie-
fernholzverwendung“ und die möglichen positiven Auswir-
kungen auf den Menschen. Profitieren Sie von konkreten 
Erfahrungen niederösterreichischer Unternehmen, die 
Kiefernholz erfolgreich als Marktchance verwenden.

Nutzen Sie die Chance, treffen Sie Akteure und zukünftige 
Kooperationspartner und informieren Sie sich über mögliche 
Förder- sowie Kooperationsmöglichkeiten.

Programm
 
      Begrüßung und Einführung 
      Vertreter der LAKO und der Landwirtschaftlichen  
      Fachschule Edelhof

      Waldviertler Kiefernutzung aus der Sicht eines  
      Unternehmens 
      Hermann Neulinger sen., Hermann Neulinger GmbH

      Eigenschaften der Weißkiefer aus wissenschaftlicher Sicht 
      Dr. Erik van Herwijnen, Stellvertretender Bereichsleiter 
      Wood Materials Technology

      Kiefernnutzung – Aspekte der Fortwirtschaft 
      Forstdirektor DI Werner Löffler, Landwirtschaftskammer 
      Niederösterreich (Forstabteilung) 

      Aufbau eines Netzwerkprojekts und Serviceleistungen 
      des Bau.Energie.Umwelt Cluster Niederösterreich 
      DI Susanne Formanek, Bau.Energie.Umwelt Cluster NÖ

Im Anschluss an die Veranstaltung laden wir Sie herzlich ein
zu Diskussion und Erfahrungsaustausch bei kleinem Imbiss
und Getränken. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Partner der ecoplus Cluster Niederösterreich



Antwortfax
+43 2742 9000-19684

	

	 Ich nehme an der Themenlounge „Kiefernholzverwendung – Mehrwert durch 

	 (wissenschaftliche) Erkenntnisse ?“ am 13. Jänner 2014 in der Landwirtschaftlichen 	

	 Fachschule Edelhof (Edelhof 1, 3910 Zwettl) teil.
	

	 Ich kann leider an der Veranstaltung nicht teilnehmen.   

Name

Firma 

Anschrift

Tel							       E-Mail 

Name

Firma 

Anschrift

Tel							       E-Mail 

Weitere TeilnehmerInnen: 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos, aus organisatorischen Gründen 

ist jedoch eine Anmeldung bis 9. Jänner 2014 erforderlich. Bitte senden Sie dieses 

Antwortfax an +43 2742 9000-19684, oder schicken Sie uns ein E-Mail:  

bauenergieumwelt@ecoplus.at

	

           Ich bin an weiteren Informationen des Bau.Energie.Umwelt Cluster 

	  Niederösterreich und der Zusendung des monatlichen Newsletters interessiert.     
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Das Programm Cluster Niederösterreich wird mit EU - Mitteln aus
dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und

Mitteln des Landes Niederösterreich kofinanziert.Partner der ecoplus Cluster Niederösterreich


